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Mehreinkommens wurde allein durch die Steuerpflichtigen mit 
einem steuerbaren Einkommen von 200‘000 Franken oder mehr 
generiert, ein weiteres Viertel durch die Personen mit 100‘000 
bis 200‘000 Franken steuerbarem Einkommen.  
Hinter dem steigenden Beitrag, den die Gutverdienenden zum 
gesamten Einkommenskuchen leisten, stehen auf der einen Seite 
wachsende Einkommen pro Steuerpflichtigem. Auf der anderen 
Seite nahm aber auch im Jahr 2009 die Zahl der Steuerpflichti-
gen im höheren Einkommenssegment spürbar zu – offenbar sind 
bei den Neuzuzügern in den Kanton die Besserverdienenden 
übervertreten.

Im Jahr 2009 erwirtschafteten im Kanton Thurgau rund 150‘000 
Steuerpflichtige ein steuerbares Einkommen von insgesamt 
knapp 7,6 Milliarden Franken (Tabellen 1 und 2). Der durchschnitt-
liche� Thurgauer Steuerpflichtige verfügte über ein steuerbares 
Einkommen von 48‘500 Franken und besass ein steuerbares Ver-
mögen von gut 190‘000 Franken. Im Vergleich zum Jahr 2008 ist 
das gesamte steuerbare Einkommen im Kanton um 298 Millionen 
Franken (+4,1 %) gewachsen, pro Steuerpflichtigem sind dies im 
Schnitt 1‘144 Franken mehr. 
Dieses Wachstum basierte zum einen auf einer Zunahme der 
Steuerveranlagungen um 1,6 %. Vor allem in den oberen Ein-
kommensschichten gab es mehr Steuerzahler. Zum anderen 
erhöhte sich – beeinflusst durch die starke Zunahme der hohen 
Einkommen – das durchschnittliche steuerbare Einkommen pro 
Steuerpflichtigen um 2,4 %. Diese Entwicklung – Zunahme der 
Steuerpflichtigen in den höheren Einkommenssegmenten – hält 
bereits seit einigen Jahren an (Grafiken 1 und 2).

Steuerbares Einkommen steigt dank einkommensstärk-
sten Steuerpflichtigen 
Der Anstieg des steuerbaren Einkommens um rund 298 Millionen 
Franken im Jahr 2009 ist wesentlich auf die einkommensstärke-
ren natürlichen Personen zurückzuführen. Knapp die Hälfte des 

�	Durchschnitt gemäss arithmetischem Mittel. Dieses wird durch einzelne hohe 
Einkommen bzw. Vermögen stark beeinflusst und sagt damit wenig über die 
Situation des "typischen" Steuerpflichtigen aus.

Einkommen steigt dank Zuwanderung von Gutverdienenden

Die steuerbaren Einkommen sind im Kanton Thurgau im Jahr 2009 gestiegen – unter anderem infolge der 
Zuwanderung. Vor allem in den oberen Einkommensschichten gab es mehr Steuerzahlerinnen und -zahler. 
Praktisch der gesamte Anstieg des steuerbaren Einkommens war Steuerpflichtigen in der zweiten Lebens-
hälfte zu verdanken.

2008 2009
Veränderung 
2008 bis 2009

Anzahl Anzahl absolut in %

Steuerpflichtige 145'776 148'175 2'399 1,6

Primär 137'517 139'894 2'377 1,7

Sekundär 8'259 8'281 22 0,3

Steuerveranlagungen 153'552 156'069 2'517 1,6

nach Einkommen

mit Einkommen 138'704 140'924 2'220 1,6

ohne Einkommen 14'848 15'145 297 2,0

nach Vermögen

mit Vermögen 49'152 50'894 1'742 3,5

ohne Vermögen 104'400 105'175 775 0,7

Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 1
Steuerpflichtige und Steuerveranlagungen
Kanton Thurgau, 2008 und 2009

Grafik 1
Zahl der Steuerpflichtigen wächst stetig, vor allem in den 
höheren Einkommensschichten
Entwicklung der Anzahl Steuerpflichtigen und des steuerbaren Ein-
kommens, Kanton Thurgau, 2006–2009, Vorjahresveränderung in %

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

2008 2009
Veränderung 
2008 bis 2009

absolut in %
Steuerbares Einkommen 
(Mio. Fr.) 7'284,6 7'582,5 297,9 4,1

Pro Steuerpflichtigem (Fr.) 47'440,3 48'584,2 1'143,8 2,4
Steuerbares Vermögen 
(Mio. Fr.) 26'540,0 29'760,5 3'220,5 12,1

Pro Steuerpflichtigem (Fr.) 172'840,5 190'687,9 17'847,4 10,3

Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 2
Steuerpflichtige Einkommen und Vermögen 
Kanton Thurgau, 2008 und 2009
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Entsprechend gross sind die Unterschiede zwischen den ver-
schiedenen Einkommensklassen und deren Beitrag zum kanto-
nalen Steuerertrag (einfache Einkommenssteuer zu 100 %). Der 
Personenkreis mit einem steuerbaren Einkommen von weniger 
als 40‘000 Franken (50 % der Steuerpflichtigen) trug knapp 10 % 
zu den Einkommenssteuererträgen bei (Grafik 3). Ganz anders 
das Bild am oberen Ende der Einkommensskala: Die gut 1 % der 
Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren Einkommen von über 
200‘000 Franken generierten über 16 % des einfachen Steuer
ertrags, die 7 % der Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren 
Einkommen zwischen 100‘000 und 200‘000 Franken kamen für 
weitere 23 % des einfachen Steuerertrags auf. Die mittleren Ein-
kommensklassen mit einem steuerbaren Einkommen zwischen 
40‘000 und 100‘000 Franken trugen ebenfalls überdurchschnitt-
lich zum Steueraufkommen bei. Auf diesen Personenkreis, der 
gut 41 % der Steuerpflichtigen ausmacht, entfielen rund 51 % 
des einfachen Steuerertrags.
Im Vergleich zum Vorjahr stieg der Beitrag, den die zahlreicher 
gewordenen Einkommensstarken mit einem steuerbaren Ein-
kommen von über 100‘000 Franken zum gesamten Steuerertrag 
leisteten, von 38,6 auf 40 %.

Höchste Einkommen in den Bezirken Frauenfeld und 
Kreuzlingen
Das durchschnittliche steuerbare Einkommen pro Einwohner 
wächst seit Jahren. Zwischen 2005 und 2009 stieg es um bei-
nahe 11 %, nämlich von knapp 44‘000 Franken auf gut 48‘500 
Franken. 
Mit 53‘000 Franken verfügte der durchschnittliche Steuerzahler 
im Bezirk Frauenfeld� über das höchste steuerbare Einkommen, 

� Gemäss "alter", im Jahr 2009 gültiger Bezirkseinteilung	

Überdurchschnittliche Zunahme der Steuerpflichtigen mit 
hohen Einkommen hält bereits seit Jahren an
Die Gruppe der einkommensstärksten Steuerpflichtigen nimmt 
bereits seit Jahren am kräftigsten zu. Seit 2005 legte die Zahl der 
Thurgauerinnen und Thurgauer mit einem steuerbaren Einkom-
men von 200‘000 Franken oder mehr um gut 50 % zu, jene mit 
einem steuerbaren Einkommen zwischen 100‘000 und 200‘000 
Franken um gut 40 % (Grafik  2). Allein im Jahr 2009 schnellte die 
Zahl der einkommensstärksten Steuerpflichtigen um 6,1 %, jene 
mit den zweithöchsten Einkommen um 5,4 % in die Höhe.
Auf der anderen Seite des Einkommensspektrums gibt es auch 
immer mehr Steuerpflichtige, die über gar kein steuerbares 
Einkommen verfügen. Innert vier Jahren nahm diese Gruppe um 
12 % zu. 2009 wiesen gut 15‘000 Steuerpflichtige kein steuerba-
res Einkommen aus, 2 % mehr als im Vorjahr. 

8 % der Steuerpflichtigen kommen für 40 % des Steuerer-
trags auf
Die Einkommen sind sehr ungleich verteilt. Über die Hälfte 
der Steuerpflichtigen wies 2009 ein steuerbares Einkommen 
von unter 40‘000 Franken aus. Diese Gruppe hielt weniger als 
ein Fünftel des gesamten steuerbaren Einkommens. Im Ver-
gleich zum Vorjahr nahm die Zahl dieser einkommensschwachen  
Steuerpflichtigen um 1,1 % und damit unterdurchschnittlich zu. 
Spürbar stärker stieg hingegen die Zahl jener, die gar kein steuer-
bares Einkommen auswiesen (+2 %). Bei beinahe jedem zehnten 
Steuerpflichtigen war dies der Fall. 
Auf der anderen Seite deklarierten 8,3 % der Steuerpflichtigen 
ein steuerbares Einkommen von über 100‘000 Franken. Diese 
besassen 30 % des gesamten „Einkommenskuchens“.

Grafik 2
Immer mehr einkommensstarke Steuerpflichtige
Entwicklung der Steuerpflichtigen nach Einkommensstufen
Kanton Thurgau, 2005 bis 2009 (indexiert: 2005 = 100) 

Lesehilfe: �Im Jahr 2009 gab es 54 % mehr Steuerpflichtige mit einem steuerba-
ren Einkommen von 200'000 Franken und mehr als 2005.

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 3
Gut verdienende Steuerpflichtige leisten grossen Teil der 
Steuererträge
Steuerpflichtige nach Einkommensstufen und Einkommenssteuerertrag
Kanton Thurgau, 2009, Anteile in Prozent 

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau
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Nur moderat weniger verdienten im Schnitt die 56- bis 65-
Jährigen und die 36- bis 45-Jährigen, die auf ein steuerbares 
Einkommen von 60‘300 Franken bzw. 58‘300 Franken pro Steuer-
pflichtigem kamen.
Die geringsten Einkommen erwirtschafteten die jüngsten Steu-
erpflichtigen. Im Schnitt waren dies im Jahr 2009 knapp 20‘400 
Franken. Mehr als vier von fünf Jungen im Alter bis zu 25 Jahren 
deklarierte ein steuerbares Einkommen von unter 40‘000 Fran-
ken.

Steuersubstrat nimmt vor allem dank den älteren Steuer-
pflichtigen zu
Praktisch der gesamte Anstieg des steuerbaren Einkommens 
zwischen 2008 und 2009 ging auf Steuerpflichtige in der zweiten 
Lebenshälfte zurück. Besonders stark, nämlich um beinahe 9 %, 
nahmen die steuerbaren Einkommen der 56–65-Jährigen zu. 
Dazu trugen sowohl die höheren steuerbaren Einkommen pro 

gefolgt vom Bezirk Kreuzlingen (Grafik 4). Am niedrigsten fiel das 
durchschnittliche steuerbare Einkommen mit gut 43‘000 Franken 
im Bezirk Bischofszell aus.

Einkommensstarke Fünfzigjährige
Die höchsten Einkommen versteuerten die 46- bis 55-Jähri-
gen: Im Schnitt erwirtschafteten die Steuerpflichtigen dieser 
Alterskategorie ein steuerbares Einkommen von 63‘440 Franken. 
In dieser Altersklasse verfügten nur 37 % der Steuerpflichtigen 
über ein steuerbares Einkommen von weniger als 40‘000 Fran-
ken, während 28 % mehr als 75‘000 Franken und gut 14 % sogar 
mehr als 100‘000 Franken deklarierten. 19 % der Steuerpflichti-
gen gehörten 2009 zu dieser Altersgruppe, sie generierten rund 
ein Viertel des gesamten steuerbaren Einkommens. (Grafik 5)

Grafik 4
Im Bezirk Frauenfeld ist das durchschnittliche Einkommen am 
höchsten
Durchschnittliches steuerbares Einkommen pro Steuerpflichtigen nach 
Bezirken (gemäss "alter", im Jahr 2009 gültiger Bezirkseinteilung)
Kanton Thurgau, 2009, in Franken

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Steuerbares Einkommen und (Rein-)Einkommen
Die in dieser Statistik aufgeführten Einkommensbeträge 
beziehen sich auf das steuerbare Einkommen, d.h. nach 
Abzug der gesetzlichen Sozialabzüge (steuerfreie Beträge 
nach § 36 Steuergesetz). Das tatsächliche (Rein-)Einkommen 
2009 ist also um diese Beträge entsprechend höher.

Steuerbares Vermögen und (Rein-)Vermögen
In dieser Statistik wird immer das steuerbare Vermögen 
ausgewiesen, d.h. nach Abzug der Schulden sowie der steu-
erfreien Beträge (§ 53 des Steuergesetzes). 
In der Steuerperiode 2009 konnten in ungetrennter Ehe 
oder eingetragener Partnerschaft lebende Personen jeweils 
200'000 Franken und alleinstehende Steuerpflichtige 100'000 
Franken vom Reinvermögen abziehen. Zusätzlich konnte für 
jedes nicht selbständig besteuerte (minderjährige) Kind  
100'000 Franken vom Reinvermögen abgezogen werden.
Das tatsächliche (Rein-)Vermögen ist also um die Grösse der 
steuerfreien Beträge höher.

Einfache Steuer und Gesamtsteuer
Die in dieser Statistik erwähnten Steuerbeträge beziehen 
sich stets auf die einfache Einkommens- und Vermögens-
steuer zu 100 % des gesetzlichen Ansatzes (§§  37 und 54 
des Steuergesetzes). Die tatsächliche Steuerbelastung ergibt 
sich durch Multiplikation mit den für Staat und Gemeinden 
massgebenden Steuerfüssen.

Bezirkseinteilung
Auf den 1.1.2011 erfolgte eine neue Bezirkseinteilung. Diese 
ist in der vorliegenden Statistik noch nicht berücksichtigt. Es 
wurde die in der Bezugsperiode 2009 geltende Bezirksauf-
teilung verwendet.

Grafik 5
46- bis 55-Jährige haben einkommensmässig die Nase vorn
Steuerpflichtige nach Altersklassen und steuerbarem Einkommen
Kanton Thurgau, 2009, Anteile in Prozent 

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau
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Jahr 2009 430‘000 Franken. Beinahe die Hälfte des gesamten 
steuerbaren Vermögens im Kanton ist in der Hand der Über-65-
Jährigen, obwohl „nur“ rund ein Fünftel der Steuerpflichtigen zu 
dieser Altersgruppe gehört (Grafik 8). Auch die 56–65-Jährigen 
besitzen einen überproportionalen Anteil am gesamten steuer-
baren Vermögen.
Die auf den ersten Blick komfortable Vermögenssituation der 
Seniorinnen und Senioren darf aber nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass jeder dritte Steuerpflichtige im Rentenalter über kein 
steuerbares Vermögen verfügt. Im Kreis der Millionärinnen und 
Millionäre ist jedoch mehr als jeder Zweite im Rentenalter, ein 
weiteres knappes Viertel ist 56 bis 65 Jahre alt.

Steuerpflichtigem als auch die grössere Zahl von Steuerzahlern 
in dieser Altersgruppe bei (Grafik 6).
Im Vergleich zum Vorjahr hat 2009 vor allem die Zahl der 46- bis 
55-jährigen Steuerpflichtigen zugelegt (+3,6 %). Aber auch die 
Zahl der 56- bis 65-jährigen sowie der 65-jährigen und älteren 
Steuerzahlerinnen und Steuerzahler ist überproportional gewach-
sen.

3 % der Steuerpflichtigen generieren 61 % des Vermö-
genssteuerertrags
Im Jahr 2009 besassen die Thurgauerinnen und Thurgauer ein 
steuerbares Vermögen von 29,8 Milliarden Franken, gut 3 Milliar-
den Franken oder 12 % mehr als im Vorjahr (Tabelle 2). Im Schnitt 
waren dies pro Steuerpflichtigem rund 190‘000 Franken.
Gut zwei von drei Steuerpflichtigen hatten 2009 kein steuerbares 
Vermögen. Umgekehrt kamen die gut 3 % der Steuerpflichtigen 
mit einem steuerbaren Vermögen von mehr als einer Million 
Franken für 61 % des Ertrags der einfachen Vermögenssteuer 
auf (Grafik 7).

Vermögen steigt im Lebenslauf
Die Vermögen nehmen im Lebenslauf stetig zu. Während das 
steuerbare Vermögen in der Altersklasse bis 25 Jahre moderate 
2‘800 Franken pro Steuerpflichtigem betrug, waren es bei den 
26- bis 35-Jährigen 20‘000 Franken und bei den 36–45-Jährigen 
81‘000 Franken. Die Steuerpflichtigen im Alter von 46 bis 55 
Jahren kamen im Schnitt auf ein steuerbares Vermögen von 
184‘000 Franken, jene im Alter von 56 bis 65 Jahren auf 342‘000 
Franken. 
Die höchsten steuerbaren Vermögen werden von den Perso-
nen im Rentenalter gehalten. Im Durchschnitt waren dies im 
 

Grafik 8
Personen im Rentenalter besitzen fast die Hälfte des steuerba-
ren Vermögens
Steuerpflichtige nach Altersklassen und steuerbarem Vermögen
Kanton Thurgau, 2009, Anteile in Prozent 

    

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 7
Zwei Drittel der Steuerpflichtigen ohne steuerbares Vermögen
Steuerpflichtige nach Vermögensstufen und Vermögenssteuerertrag
Kanton Thurgau, 2009, Anteile in Prozent 

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 6
Steuersubstrat steigt dank den älteren Steuerpflichtigen 
Entwicklung der Anzahl Steuerpflichtigen und des durchschnittlichen 
steuerbaren Einkommens nach Altersklassen
Kanton Thurgau, 2009, Vorjahresveränderungen in Prozent 

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau
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– nicht zuletzt aufgrund der steigenden Zahl der Rentnerinnen 
und Renten. Die mittlere Zunahme aller Einkünfte betrug 3 %.

Personen im Rentenalter und Selbständigerwerbende 
sind wichtige Stützen für den Vermögenssteuerertrag
Es sind denn auch die Rentnerinnen und Rentner, die einen 
grossen Teil des Vermögenssteuerertrags generieren. Mit einem 
Anteil von knapp 20 % aller Steuerpflichtigen kommen sie für 
beinahe 40 % des Vermögenssteuerertrags auf. Einen überdurch-
schnittlichen Beitrag zum Vermögenssteuerertrag leisten zudem 
die Selbständigerwerbenden und die Landwirte (Tabelle 3).
Im Durchschnitt bezahlen Rentnerinnen und Rentner eine einfa-
che Vermögenssteuer von 396  Franken, die Selbständigerwer-
benden von 319  Franken und die Landwirte von 271  Franken. 
Bei den Unselbständigerwerbenden sind es im Schnitt lediglich 
143  Franken.

In den Seebezirken ist das Vermögen am höchsten
Die höchsten Vermögenswerte finden sich im Bezirk Kreuzlin-
gen, wo die Steuerpflichtigen 2009 im Schnitt ein steuerbares 
Vermögen von knapp 244‘000 Franken deklarierten (Grafik 9). An 
zweiter Stelle folgte der Bezirk Steckborn mit 238‘000 Franken 
pro Steuerpflichtigem, danach mit einigem Abstand die Bezirke 
Arbon und Frauenfeld (je rund 189‘000 Franken).
Im Bezirk Diessenhofen ist das durchschnittliche Vermögen 
pro Steuerpflichtigem mehr als 40 % niedriger als im Spitzen-
reiter-Bezirk Kreuzlingen. Am meisten Steuerpflichtige ohne 
steuerbares Vermögen, nämlich 71 %, gab es 2009 im Bezirk 
Bischofszell. 

Vermögen ist hauptsächlich in Liegenschaften sowie 
Wertschriften und Guthaben angelegt
Beinahe die Hälfte des steuerbaren Vermögens natürlicher 
Personen ist im Kanton Thurgau in Liegenschaften angelegt 
(Grafik 10)�. Weitere 44 % werden in Form von Wertschriften und 
Guthaben gehalten. Von den übrigen Vermögensarten naürlicher 
Personen macht keine wesentlich mehr als 2 % des gesamten 
steuerbaren Vermögens aus.

Steigende Bedeutung des Wertschriftenertrags als Ein-
kommensquelle
Der allergrösste Teil der Einkünfte natürlicher Personen stammt 
aus unselbständiger Erwerbstätigkeit (64 % aller Einkünfte) und 
Renten (16 %).
Einkünfte aus selbständiger Erwerbstätigkeit tragen knapp 7 % 
zum „Einkommenskuchen“ der natürlichen Personen bei, Erträge 
aus Wertschriften, Guthaben, Lotterie- und Totogewinnen 6 %. 
Ebenfalls rund 6 % machen die Nettoerträge aus Liegenschaften 
aus (Grafik 11).
Wie bereits im Jahr 2008 waren auch 2009 die Erträge aus 
Wertschriften, Guthaben, Lotterie- und Totogewinnen die am 
stärksten wachsende Einkommensquelle – aus ihr sprudelten 
beinahe 20 % mehr Einkünfte als im Vorjahr. Ebenfalls an Bedeu-
tung gewinnen die Einkommen aus Renten, die um 7 % zulegten 

�	Steuerbares Vermögen brutto; d. h. vor Abzug der Schulden.

Grafik 10
Die Hälfte der Vermögenswerte ist in Liegenschaften gebunden
Steuerbares Vermögen nach Vermögenswerten
Kanton Thurgau, 2009, Anteile in Prozent

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 9
Das Vermögen konzentriert sich am See
Durchschnittliches steuerbares Vermögen pro Steuerpflichtigen nach 
Bezirken (gemäss "alter", im Jahr 2009 gültiger Bezirkseinteilung)
Kanton Thurgau, 2009, in Franken

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Steuerpflichtige
Vermögens
steuerertrag

Unselbständigerwerbende 69,1 47,9

Rentner 19,9 38,2

Selbständige 6,7 10,4

Nichterwerbstätige 2,5 1,0

Landwirte 1,9 2,5

Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 3
Steuerpflichtige nach Erwerbsart und Vermögenssteuerertrag 
Kanton Thurgau, 2009, Anteile in Prozent
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Abzüge werden vor allem für Schuldzinsen sowie Versi-
cherungsprämien und Zinsen getätigt
Welche Abzüge machen die natürlichen Personen geltend? Ein 
Viertel aller Abzüge entfielen 2009 auf Schuldzinsen, ein weiterer 
Fünftel auf Versicherungsprämien und Zinsen von Sparkapitalien 
(Grafik 12). Der drittgewichtigste Abzugsposten waren Beiträge 
für die gebundene Selbstvorsorge (12 %). Abzüge für das Auto 
oder das Motorrad machen 11 % der Abzüge aus - ein Vielfaches 
der Abonnementskosten für den öffentlichen Verkehr, deren Volu-
men mit 1 % aller Abzüge vergleichsweise bescheiden ist.

Grafik 12
Schuldzinsen machen einen Viertel aller Abzüge aus
Abzüge nach Art der Abzüge
Kanton Thurgau, 2009, Anteile in Prozent

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau

Vergleich 2008 und 2009: Was ist zu berücksichtigen?

In der Steuerperiode 2009 gab es nur geringfügige Änderun-
gen, die beim Vergleich mit den Daten der Steuerperiode 2008 
zu berücksichtigen sind. 

Die hauptsächlichen Änderungen bestehen in der Erhöhung 
der folgenden Abzüge:
– Berufsauslagen
	 – �km-Ansatz für Fahrtkosten zur Arbeit mit dem Privatfahr-

zeug
	 – �Erhöhung des pauschalen Abzugs für übrige Berufsaus-

lagen
– �Maximalbeträge für Einzahlungen in die gebundene Selbst-

vorsorge (Säule 3a)

Grafik 11
Fast zwei Drittel der Einkünfte natürlicher Personen stammen 
aus unselbständiger Erwerbstätigkeit
Einkünfte nach Einkommensquellen 
Kanton Thurgau, 2009, Anteile in  Prozent

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau
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Zur Erhebung

Die Steuerstatistik 2009 erlaubt einen Überblick über die Einkommens- und Vermögenssteuern der natürlichen Personen in der 
Steuerperiode 2009. Sie beruht auf einer Auswertung der Daten des Steuerveranlagungsprogramms durch die Steuerverwal-
tung.
Die Statistik umfasst die Einkommens- und Vermögensfaktoren sämtlicher natürlicher Personen, welche am 31. Dezember 2009 
im Kanton Thurgau ein primäres Hauptsteuerdomizil aufwiesen. Ebenfalls enthalten sind natürliche Personen, welche in der Steu-
erperiode 2009 im Kanton Thurgau ein sekundäres Steuerdomizil (ausserkantonales Hauptsteuerdomizil) hatten, sowie natürliche 
Personen, welche während der Steuerperiode 2009 aus dem Kanton Thurgau ins Ausland weggezogen sind.
In der Statistik nicht enthalten sind die
– Wegzüge in andere Kantone während der Steuerperiode 2009
– �Steuerfaktoren und -beträge der quellenbesteuerten ausländischen Arbeitnehmer sowie Steuerfaktoren und -beträge von im 

vereinfachten Abrechnungsverfahren (ebenfalls mittels Quellensteuerabzug) besteuerten Löhnen
– �Veranlagungen der direkten Bundessteuer, Veranlagungen der Kapitalleistungen aus Vorsorge sowie Veranlagungen der Liqui-

dationsgewinne
– Steuerfaktoren der juristischen Personen
– �Spezialsteuern (wie z. B. Grundstückgewinnsteuer, Liegenschaftensteuer, Erbschafts- und Schenkungssteuer, Handänderungs-

steuer).
Die Auswertung erfolgte auf Stufe Kanton und Bezirke. Aus Datenschutzgründen wurde auf eine Auswertung auf Gemeindeebene 
verzichtet.

Steuerpflichtige
Aufgrund der gemeinsamen Besteuerung (Familienbesteuerung) sind Ehegatten sowie Partnerinnen oder Partner einer eingetra-
genen Partnerschaft statistisch als eine Zähleinheit (= 1 Steuerpflichtiger) erfasst. 

Primär und sekundär Steuerpflichtige
Bei den in der Steuerstatistik als sekundär steuerpflichtig aufgeführten Personen handelt es sich ausschliesslich um interkantona-
le oder internationale Steuerpflichtige. Personen mit einer primären Steuerpflicht im Kanton Thurgau, welche im Kanton weitere 
sekundäre Steuerdomizile haben, sind nur einmal aufgeführt. Weisen solche Personen weitere sekundäre Steuerdomizile im 
Kanton Thurgau auf, werden diese für jedes Thurgauer Steuerdomizil separat veranlagt und entsprechend in der Anzahl Veranla-
gungen berücksichtigt. Daher weicht in der Statistik die Anzahl Veranlagungen von der Anzahl der Steuerpflichtigen ab.

Zuordnung zur Erwerbsart
Bei gemischter Tätigkeit erfolgt die Zuordnung zur Erwerbsart aufgrund der Haupterwerbsquelle. Bei verheirateten Steuerpflichti-
gen ist die Erwerbstätigkeit des Ehemannes und bei eingetragenen Partnerschaften die Erwerbstätigkeit des älteren Partners bzw. 
der älteren Partnerin entscheidend. Zur Kategorie „Nichterwerbstätige“ zählen Steuerpflichtige, welche über kein Erwerbs- oder 
Erwerbsersatzeinkommen verfügen.

Interkommunales, interkantonales und internationales Verhältnis
Im interkommunalen Verhältnis (zwischen Thurgauer Gemeinden) sind die Steuerfaktoren gemäss den Steuerausscheidungen auf 
die beteiligten Gemeinden aufgeteilt.
Bei interkantonalen und internationalen Steuerausscheidungen sind, wo nichts anderes vermerkt, nur die dem Kanton Thurgau 
zur Besteuerung zustehenden Anteile in die Berechnung miteinbezogen worden.
Steuerpflichtige mit mehreren Thurgauer Steuerdomizilen sind bei der Anzahl Veranlagungen pro Steuerdomizil als eine Zählein-
heit (= 1 Steuerpflichtiger) aufgeführt. Dies führt dazu, dass solche Steuerpflichtige in der Statistik mehrmals enthalten sind.
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2009

Unselbständigerwerbende Selbständige Landwirte Rentner Nichterwerbstätige

Einkommensstufen in Fran-
ken Anzahl

Einfache Steuer 
zu 100 % Anzahl

Einfache Steuer 
zu 100 % Anzahl

Einfache Steuer 
zu 100 % Anzahl

Einfache Steuer 
zu 100 % Anzahl

Einfache Steuer 
zu 100 %

in Franken
Anteile 

in % in Franken
Anteile 

in % in Franken
Anteile 

in % in Franken
Anteile 

in % in Franken
Anteile 

in %

kein Ein-
kommen 8‘941 0 0.0% 1‘496 0 0.0% 297 0 0.0% 3‘147 0 0.0% 1‘264 0 0.0%

100 - 19‘900 18‘963 1‘881‘531 0.8% 1‘844 415‘580 1.4% 284 48‘698 0.8% 6‘393 915‘542 2.0% 1‘531 59‘611 2.8%

20‘000 - 39‘900 21‘527 18‘083‘240 7.4% 2‘032 1‘691‘534 5.5% 643 326‘831 5.7% 9‘534 7‘210‘937 15.5% 602 402‘167 18.7%

Total bis 
39‘900 49‘431 19‘964‘771 8.2% 5‘372 2‘107‘114 6.9% 1‘224 375‘529 6.5% 19‘074 8‘126‘479 17.5% 3‘397 461‘778 21.5%

40‘000 - 74‘900 37‘680 82‘505‘373 33.9% 2‘475 5‘504‘093 18.0% 1‘115 2‘097‘842 36.5% 8‘942 17‘982‘485 38.8% 344 722‘618 33.6%

75‘000 - 99‘900 10‘856 43‘729‘773 18.0% 1‘001 4‘220‘825 13.8% 364 1‘428‘553 24.8% 1‘863 7‘482‘429 16.1% 56 217‘121 10.1%

100‘000 - 199‘900 8‘414 59‘041‘233 24.3% 1‘207 9‘225‘192 30.2% 236 1‘503‘583 26.2% 982 6‘872‘055 14.8% 43 309‘843 14.4%

200‘000 und mehr 1‘402 37‘874‘164 15.6% 407 9‘510‘514 31.1% 13 343‘957 6.0% 161 5‘918‘430 12.8% 10 437‘514 20.4%

Total 243‘115‘314 100.0% 10‘462 30‘567‘738 100.0% 2‘952 5‘749‘464 100.0% 31‘022 46‘381‘878 100.0% 3‘850 2‘148‘874 100.0%

Pro Steu-
erpflich-
tigen 2‘256 2‘922 1‘948 1‘495 558

2008

Unselbständigerwerbende Selbständige Landwirte Rentner Nichterwerbstätige

Einkommensstufen in Fran-
ken Anzahl

Einfache Steuer 
zu 100 % Anzahl

Einfache Steuer 
zu 100 % Anzahl

Einfache Steuer 
zu 100 % Anzahl

Einfache Steuer 
zu 100 % Anzahl

Einfache Steuer 
zu 100 %

in Franken
Anteile 

in % in Franken
Anteile 

in % in Franken
Anteile 

in % in Franken
Anteile 

in % in Franken
Anteile 

in %

kein Ein-
kommen 8‘683 0 0.0% 1‘556 0 0.0% 279 0 0.0% 3‘140 0 0.0% 1‘190 0 0.0%

100 - 19‘900 18‘026 1‘749‘207 0.8% 1‘929 432‘696 1.4% 255 52‘761 0.8% 7‘093 1‘032‘006 2.4% 1‘562 55‘512 2.5%

20‘000 - 39‘900 21‘019 17‘580‘106 7.6% 2‘007 1‘632‘958 5.3% 559 286‘646 4.7% 9‘820 7‘210‘323 16.4% 504 329‘393 14.8%

Total bis 
39‘900 47‘728 19‘329‘313 8.4% 5‘492 2‘065‘654 6.7% 1‘093 339‘407 5.5% 20‘053 8‘242‘329 18.8% 3‘256 384‘905 17.3%

40‘000 - 74‘900 36‘988 80‘547‘410 34.9% 2‘606 5‘788‘988 18.9% 1‘218 2‘317‘191 37.9% 8‘756 17‘428‘900 39.7% 303 597‘080 26.8%

75‘000 - 99‘900 10‘646 42‘625‘421 18.4% 976 4‘106‘781 13.4% 426 1‘643‘633 26.9% 1‘757 7‘036‘160 16.0% 50 193‘152 8.7%

100‘000 - 199‘900 7‘893 55‘147‘633 23.9% 1‘203 9‘288‘764 30.3% 247 1‘592‘553 26.0% 943 6‘638‘198 15.1% 39 284‘181 12.7%

200‘000 und mehr 1‘311 33‘305‘794 14.4% 391 9‘416‘877 30.7% 11 226‘722 3.7% 156 4‘539‘603 10.4% 10 768‘628 34.5%

Total 230‘955‘571 100.0% 10‘668 30‘667‘064 100.0% 2‘995 6‘119‘506 100.0% 31‘665 43‘885‘190 100.0% 3‘658 2‘227‘946 100.0%

Pro Steu-
erpflich-
tigen 2‘209 2‘875 2‘043 1‘386 609
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